
Intclltgcnzblatt zmLaib.Zcitung.
Zsr. 4 . Mittwock den 7. Jänner H85G.

N a c h s t e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre ,867 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott dem Geber
alles Guten, und haben sich durch Lösung der Neujahrs-Billeten für die Armen von

sonst üblichen Neujahrswünschen losgesagt.
Anmerkung. Die mit Sternchen Bezeichneten haben sich durch Abnahme besonderer Erlaßtarteu auch von den Glückwünschen zu Geburts - N«d Namensfesten für das Jahr

1857 losgesagt.
F o r t s e t z u n g , ^ ^

— Herr A»to» Kuß, k. k. ivahüamte.-Offijial.
— „ Anton Herrmann sammt Familie.
» „ I)l-. Emil Ritter r. Stöckl s, Frau Gemahlin.
* » I - Rudolf Mll l ih, Buchdrucker, sammt Gcttlin

Marie, geb. Sasseiidei'g.
— „ Franz Krammer, Pfarrdechant zu ?llte»lack.
— „ Anton Lascbau, Präsidial.-Sekretär. ^
°̂ „ Fieiberger sammt Familie,

* » Johann Raunicher sammt Familie.
^ « Dl', Lindner sammt Frau,
* Familie Clementschitsch in Oberlaibach.
^ Herr Vinzenz Skodlar, t. k, Strafhausadjunkt,

sammt Frau.
* Frau Iosefine von Wurzbach.
^ „ Anna von Maffei.

* Herr I),-. Karl von Wurzbach.
* Frau Marie von Wurzbach.
* Herr l ir . Julius von Wurzbach.
* Frau Emilie von Wurzbach.
— Herr Josef Globotschnik, pens, Gymnasial-Katechet,
^ » Josef eomberger, Lokalpf-irrer in Glogovitsch.
* » Johann öebul, Cooperator.
* Die Domvfarrgeistlichteit.
* Herr Josef Kordin, Handelsmann.
* Frau Katharina Kanzian,, Handelsmanns Witwe.
^ Herr Anton Ieuniker ftmmt Frau.
* Famile Holzer.
— Herr Valemm Konschegg.
— Frau Rosa Konschegg.

- Herr Gregor Konschegg, Niil-germeister in Trojana.
« O. P. K.
* Herr Dr. Blasius Ovjiazh mir Familie.
* ., Alexander Boichetta, k. k, Ha»ptn>a»n bei

Prinz Hohenlohe In f . Regimente, sammt Frau
und Familie.

" » Michael Stroi mit Familie.
— » Magistratsrath Guttman mit Familie.
* » Georg Clarici, fürstl. Windischgräh'scher Güter-

Direktor.
^ » Johann Resch, Dechant in Ibria.
^ Familie Galle i» Freudenthal.
* Herr Karl Galle in Laibach.
* „ LandeSgerichtSrath Schnedih, sammt Gemahlin.

(Fo r t se tzung f o l g t . )

Nachstehende
wünschtn zum neuen Jahre 185? allen ihren
hochvnchrten Gönnern und Fivundcn Vlück und
Segen von Gott, alS dem Geber allcs biute»,
und haben sich durch Lösung der Neujahrs-
BiUctc für die Armen uon
sons t i gen ü b l i c h e n N e u j a I) r o w ü n sch e n
losgesagt,
He,r Vinzenz Ieuniker, k. k. Bez.>Vorsteher.

» Ios. Biber, k. k. Steuer-Einnehmer.
„ Franz Pet>ilsch, k, k, Steuer-Kontrolor.
» F, Savinscheg, k. k, Steuer.-O'fizial.
« Georg Grabrijan, Pfarr-Dechant.
>, Fr. Lesjak, Schuldirektor.
>, Johann Knaus, Pfarr-Cooperator.
« Fr. Kodre, Herschafts.-Verwaiter, sammt Tochter.
» Doktor Neumann, Bezirks-Phyfikus.
„ IansekoviS, Bez,.-Chirurg. ,
>, Fr, Schmuß.
., Fr. Trost.
„ Mathias Peiritsch.
« Mathias Dollenz.
?> Johann Nepomuk Dollenz
» Josef L. Dollenz, sammt Frau,
» Doktor Spazzapan, sammt Frau
» W. schmutz,
» Ios, Niisch, Apotheker, sammt Familie. ,
» Ios. Cot,«,
» Johann Schwokel,
» Franz Schwoll, k, k, Steuer-Inspektor.
» Jg. Dollenz,
» Fr. Euhermüller.
. Ios. Kette,
» Johann Kaligalin.
„ Graf Tad. v. Lanthierp.
>, Michael Klauser.
„ Johann Dekleva.
» Jg. Karschischnik, Pfarr.Piieffer.
. Michael Tertschicsch, t, k. Postmeister.
,, Anton Echitnik, Verz..Steuer.Vcstellter.
„ Mathias Thomfchitz.
» Honetter, Kurat in Obcrfeld.
, Auc, Hrooati», G. Rath.
» Barth. Pegan,

Z. 2379. (2)

Wein-Kizitation.
Auf der Herrschaft Obermurek,!

eine Stunde vom Bahnhöfe m Splel-
fcld^entfernt, werden am 20. Jänner
18Z7 50 Eimer abgezogene Weine vom
Jahre 18ZZ, und 430 Eimer Eigen-
bauweine von der Fechsung des Iah :
res 1856 am Lager von den Ianisch-
herger, Minichberger und Reichen,
berger Weingärten, in Gebinden zu
6 Elmern an den Meistbietenden un
Llzitationswege gegen bare Zahlung
veräußert werden, wozu Käufer ein.
geladen werden.

Obermurek am 15. Dez. 1856. .

Z. ,980. (»2)

Um vielseitigen Anfragen zu genügen, ist der

echte
fteirifche Kräuter-Saft für Brustleidende

fortwahrend und in bester Qualität zu haben
in Laibach bei Herrn «F«>H. H l i ebe i und in S tein beim Herrn Apotheker «/«/«n.
^ Z ^ D e r al leinige Grzenger des ,,««»>tO,2 « ts l r i »«» ,«?» « i r l » u t « » " V » s t O » " , Apotheker

k ' u i ' A l e i t n O » ' i n G r a z , bittet, selben nicht mit c n i d c r n untcr dcrstlben Brücunimg i»
Handel gesetzten F a b r i k a t e n zu ucnvechseln.

5 H " Tic Flaschen dcs „echten stcirischcn Kräuter>Saftes« sind aus weißem G l a s , nach oben
kouisch zulaufend und m i t Z innkapse ln , auf welchen (wic auf der Flasche selbst) das
Gepräge: , , /Rp»U,«I i«? x u » , L l i r » o l » « n «»» «,»»»«," und , ,NI»/K" angebracht ist,
sorgfältig ucrschlosstn, übrigens mit Etiqncts sammt Namensnnterschr i f t des Erzeu-
gers versehen.

Preis einer Flasche H » kr. < 3 M . ; weniger als z w e i Flaschen werden nich! versendet.
Die Verpackung uon z w e i oder u i e r Flaschen wird mit 20 kr.„CM. berechnet.

5 H " Wir verwahren uns gegen alle F a l s i f i k a t e , und bitten, die obige Beschreibung der Flaschen zu
beherzige».

Z. 93^. (8)

Die nach chcmisch-pharm.iccntischcn Grundjähcn auf das sorg fä l t i gs te imb Zuverlässigste bereitete»

MH" Medicamentösen Seifen, ^^O
bewähr t durch bi^ erfreulichste» Ergebnisse Vielfacher wisscüschaftlicher P rü fungen und praktischer
Anwendungen, können i» folgenden 12 verschiedenen Gattungen den Herren Aerzten und dem hüfsbcdürftigcn
Publikum mit gerechter Zuversicht empfohl,» werden.

<i 8lü«k neb«t, I'rozpeol, X r . 0 . N .
^ O l l i i l t l i - B i O i t S , Iiei Hcropli?!!! 32
< « i ' i » p l » i t » 8 e i l t ? , dei «lu on. llautluiclen . 2l)
^ Q r p t ? n t i n » 8 e i l S , !« i LäkmunFLn . . . 20
I t « i » x n « - 8 o i l < ? , Î ei zpiüäi'r llaut . . . . 23
t ! i» l»>z l l>Qi '»8Qi l« ; , IiLi klieumntikmu« . . 20

n 8lüek nel)«! ?!-c>8pec!, X r . l ) . U .
^ I , e S r > 8 o l f e , I,«i »cl.u^K'n 20
l ! e z » e r t l i i » » l » » 8 « » t t ? , dei Xünrki-ünlllieitlln 20
s H » I I v » » » 8 S j s ^ , del UnuIum'emiiMen . . 20
! 8 « I » w e t ^ I » ^ « i l « » , Iiei Nl>u!»u8«el!lü^rn . 20
I t n H » » » i » i l » » 8 . , xu «lüi llenclen >Vll3«Imn^«n 20
/U,»«lnni , i i» l i ,»8<?i t<?, !^«i Verimi-lun^Ln . 2V

I n dm beigefügten Prospekten werden die verschiedenen Weisen angegeben, in denen diese Hcimittil ihre
zweckmäßigste Anwendung finden, ft wie die Mannigfaltigkeit, in der sie, vermöge der als so praktisch anerkannten
Se i fen fo rm mit Vrhühung ihrer längst erprobten Wirksamkeit, verwerthet werden können; denn die Se i fen fo rm

> ^ i ^ > ^ ist es, welche nicht allein dem Patienten den Gebrauch wirksamer äußerer Mittel erleichtert, sondern auch
M ^ H ^ dem Arzte eine eindringlichere und allgemeinere Anwendung solcher Mittel darbietet.
<U » Ml Die medicamentoscn Sei fen werde» nur in Tabletten von 2V, Unzen - Gewicht verkauft und

a» beiden Enden ihrer amtlich dcponirten (itiquctts mit nebenstehendem Siegel versehen; das
^ » B ^ alleinige Depot fnr «aibach bchndet sich beim Apotheker K a r l P r e t t n e r , K l a g e n f ü r t WM

Apotheker Anton Acinitz, T r i e f t beim Apotheker I , Scrravallo und Apoth, Carlo Zanctti und in Neuftadtl I'cim
Apotheker Dominik Nizzoli,



«

Z. 2408, ( I ) Nr. 3222,
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d c r V e r l a s s e n -
s c h a f t Z ' G l ä u b i g e r .

Von dem k. k, Vezirksamte Krainburg, als Ge-
licht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger an
rie Verlassensch^ft dcs"«m l5 , September 1855 mil
Testament verstorbenen Georg Sup>n , Inwohners
zu Primskau, ciue Forderung zu st.llen haben, auf-
gefordert, bei dasein Gerichte zur Anmeldung und
Darlhuung ihrer Ansprüche den 3U, Jänner l 857 zu er-
scheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, widrigens denselben an die Vcrlassenschaft,
wenn sie durck Bezahlung der angemeldeten For-
dernngen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stande, als insofern ibüc,! ein Pfandrecht gebührt,

Krainburg am 10. August 1856.

Z. 2409. ( I ) Nr , 4665,
E d i k t

Von dem r. k. Bczirksamtc Laas, als Ge-
licht, wird hicmit bekannt gemacht!

Es sei über das Ansuchen des Paul Malner-
zhizh von Pndod, gegen Franz Palzhizh von Pudob,
wegen aus dem Vergleiche ddo. 5, September 1855,
Z. 430! , schuldigen l00 fl. C. M . c, «. c., in die
exekutive össenlliche Versteigerung der, dem Letztcrn
glhörigcn, im Grundbuche des Gutes Hallelstein
«uk>Urb, Nr, 35 und 36 vorkommenden Realität, im
gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)«: von > !38 f l .
20 kr. C M , , gewilligetund seien zur Vornahme der-
selben die exekutiven Real-FeübietungstaZsatzungen
auf den 26, Jänner, auf den 26. Februar und auf den
26, März !857, jedesmal Vormittags um !0 Uhr in
loco der Realität mildem Anhange bestimmt worden,
d.iß dit feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil-
bictung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbielendcn hintangeglben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsex«
trakt und die Lizitationsbedingniss« können bei die.
sem Gericht« in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k, Bezirksamt Laas, als Gericht, am 9.
November 1856.

Z, 2410. ( ! ) Nr, 4688,
E d i k t,

Von don t, k. Brzirksamte Loas, al« Gc-
l icht, wird hiemit betannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen des Herrn Matthäus
Lach von Laas, als Rechtsnachfolger des sel. Anton
Lach, gegen Jakob Iuuanzhizh, als Nechtsnachfol-
ger d«s Lukas Iuvanzhizh von Rnnars lu , wegen
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 25. Februar
1854, Z. »97«, schuldigln 250 f l , C M . «. 5, c.,zur
Vornahme der bewilligten, sohin aber Wirten exekn-
tiucn öffentlichen Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbuche Pfarrhoisgült Oblak zu!)
Urb. Nr . l8 vorkommenden, zu Nunarsku gelegenen
Realität, im gcrichllich erhobenen Schätzungswerte
von !260 st, C. M . , d!c neuerlichen Fcilbietungs-
tagsatz,mgen ans den 27. Jänner, au! den 27, Februar
und auf d>-n 27, März > 85? , jedesmal Vormittags um
9 Uhr in der Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur del der letz
ten Feilbietung auch unter dem Echätzungswerthe an
den Meistbietenden hiniangegeben weide.

Das Schätzungsprotokoll, der Grnndbuchsex-
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei tie>
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein.
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Laas, «ls Gericht, am !0 .
November 1856

Z. 2411. (>) Nr. 4689.
E d i k t ,

Von dem k. k. Bezirksamte Laas, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

EZ sei über das Ansuchen des Matthäus'Lach
von Laas, gegen Anton Kr,,jnz von Studenz, we-
gen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. !6. No-
vember 1852, Z.9352 schuldigen 136 fl. 36 kr. C M ,
e. 5. <-., in die crckutioe össenlliche Versteigerung der,
dem Letztcrn gehörigen, im Grundbucke der Fi l ial-
kirchengült S t , Petri zu La^s 5uk Urb. Nr. 8^5,
Reklf. Nr. 3 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungiwetthe von 13,̂ .2 fl. C M , g^
williget, und z»r Vornahme derselben die exetutive»
Feildietnngsiagsatzungen <n>f den 5. Februar, auf
den 5. März und auf den >6, April!85?,jedesm<,I
Vormittags um !0 Uhr in loco der Nealität mit dem
Anhange bestimmt worden,daß die seilzubietende Reali.'
tät nur bei der letzten Feilbietuna. auch unter dem
Schätzungswerthcan den Meistbietenden hintanaeae-
ben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die,
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K, t. Bezirksamt Laas, als Gericht, am io
November 1856.

Z. 24!>> ( ! ) Nr. 4660,
E d i k t ,

Vm> dem k, k, Bezirksamte Grußlaschilsch, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

EZ sei über das Ansuchen des Franz Zakrai-
schek von Luscharje, a/gen Gregor Perjulel von S la-
l i rep, wegen aus dem Vergleiche <!c!a, 13. Jänner
!854, Z. 1074, schuldigen 6! fi. 45 kr. C, M
<.-, z, <:., in die exekutive öffentliche Versteigerung
der, dem Letzten, gehörigen, im Gruudbuche Orte-
nek 8ul> Urb. Nr. 80 vorkommenden, zu Slatirep
H. Nr, 2 liegenden Viertelhube, im gerichtlich erho»
benen Schätzungswcrthe von 853 fi. 30 kr. C M . ,
gcwilliget und zur Vornahme derselben die drei Feil.
bietungslagsahungcn auf den 20, J ä n n e r , auf den
^0, F e b r u a r und auf den 20, M ä r z !857,
jedesuial Vormittags um 9 Uhr vor diesem'Gerichte
mit dem Anhange bestimmt worden, baß die feilzubi»
tende Realität nnr bei der letzten Fcilbicluna, auch
unter dem Schätzungswerte an den Meistbieten-
den hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die Lizilationsbedingnisse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen
werden.

K. k, Bezirksamt Großlaschitsch, als Gericht,
am 19. November 1856,

Z, 24!? , ( l ^ ' ' Nr7^56^7,
E d i k t .

Vom k. k. Bezilksamte Großlaschitz, als Ge-
richt, wi id bekannt gemacht:

Es habe Lukas Sakraischek von Kleinsliviz, gc
gen Mar ia I n t i h a r , Mar ia Kotschar. Anton und
Mar ia Brodnig von Kleinsliviz, heute die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerklärung der auf seiner zu
Kleinsliuiz H a u s . Nr. 4 liegenden, im Gmndbuchc
von Auerspclg »»I, Urb, Nr. 8 l 3 , NeNf. Nr . 684 vor-
kommenden Haldhubc intadulirtcn Schuldposten, a ls :
a) des zu Gunsten der Mar ia Int ihar auf Grund,

läge des Heiratsuertrages zugebrachien Heirals
gutes pr. 99 fl. !0 kr.,

Ii) der zu Guostln der Mar ia Nrodnig zu Folze
Heiratsbriefes vom ü . April 1826 intabulirtcn
Hciratssprü'che pr. 150 si,, jedoch nur in Betreff
des verbleibenden Uebelschusses nach Befriedigung
des für Franz Adamizh aus Großlaschitz superin-
tabulirten Schuldvertragcs pr. 44 fl,, 5"^ Zinsen
c «, <:,, und der für Mathlas Grcbcnz von Groß.
laschitz ebenfalls superintadulirt«,, Forderung pr,
35 si., und

«) des auf Grundlage des Lizitationsprototolls vom
26, November 1823 sür Mar ia Kozhar daiin
Anton und Mar ia Brodnit vordchalteneu Redens-
Unterhaltes eingebracht, worüber die Tagsatznng

zur mündlichen Verhandlung auf den 27. März
1857 um 9 Uhr Vormittag angeordnet wurde.

Den abwesenden Geklagten ist Herr Mathias
Grel'enz von Gioßlaschizh a,s Kurator aufgestellt
worden, mit welchem diese Rechtssache nach den be-
stehenden Vorschriften ausgetragen wird.

Die Geklagten werden sonach erlrincrt, cnlwldcr
den ausgestellten Uertccler über die zweckmäßige Ver-
lretung gehörig anzuweisen und ihm die Achelfe an
die Hand zu geben, oder aber dem Gerichte einen
anter» Sachwalter namhaft zu machen, widrigens
sie die Folgen der Verabsäumung sich selbst bcizu.
messen haben würden.

K. k, ̂ Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht, am
5, September 1856.

6. 24 l 9. ^ ( l^ ' Nr7^56^7.
E d i k t .

Von dem k, k, Bezirtsamte Reifniz, als Ge-
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Pelz von
Reifniz, gegen Johann Patisch, ,'«8>>, Bolte Pakisch, von
Soderschitz, wegen aus dem Vergleiche vom 2<). Nov.
1850, schuldigen 303 st, C. M , c. «,<'., in die crekulivc
öffentliche Versteigerung der, dem Lctztcrn gehörigen,
im Grundbuche der vormals Herrschaft Reifniz zuk
Urd. Nr . 994 R., «l, Nckts, 725 vorkommenden Nca-
litat, im gerichtlich erhobenen Schätzungswerthc von
2808 st C M , , gewilliget uno zur Vornahme derselben
die drei Feilbictungstagsahungen auf den 22, Jänner,
anf den 26, Februar und auf den 26, März 1857,
ledesmal Vormittags um !0 Uhr im Orte Soder»
schitz mit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Ncaliät nur bei der letzten Fcilbietung ^
auch unler dem Schätzungswerthe an den Mcistbie-
tendcn hintangcgeben werde.

Das SchätzungsprotokoU, der Grundbuchsex-
ttakt und die LizitaiionSbcdingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden,

K, k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am
!2. Dezember l856,

3^244?. ( ! ) Nr. 3808,
E d i k t .

zzon dem k. k. Bezirksamte Egg. als Gericht,
wird din unbekannten Aufenthaltes abwesenden Ma-
ria Prelouscheg gcbornen Hribar, Georg Prelouscheg,
Jakob Prelouscheg, Gertraud Prelouscheg, Barbara

Piclouscheg, Magdalena Prclouschea, und Lnzia Pre-
louschck, und ihien gleichfalls unbckannle» Rcchls-
nachfolgel» hicniit erinnert:

Es haben gegen dieselben Lnkas Grad von
Berdo, E'steher der vorhin Josef Prelouscheg'schen
Realität zu Bcrdo, die Klage aus Verjährt-und Er-
loscheücrkläning der mittelst des Ehevertrages uo,:>
28. Jun i l809 auf der ihm gehörige», im Grund-
buche des Gutes Krcutbera, »nIi Rektif. Nr, 56 vor.
lummendcn Realität zu Berdo, zu ihren Gunsten
seit dem 4. Ju l i I 8 ! 0 iütabulirten Forderungen,
und zwar:
») des Anspruches der Maria Prelouschck auf eine

Truhe, das Hochzeitkleio und auf das Bettgcwand,
Ii) der Erbscntfertigungcn des Georg Picluuschck, des

Jakob Prelouschek, der Gertraud Prclonschek, der
Barbara Prclouschek, der Magdalen« Prelouschek
und der Luzia Prelouschek u pr. !50 si D . W.
nebst ordinärem Vetlgcwande, l M i l l i ng Weizen
und ! Truhe, eingebracht, worüber zur ordentlichen

mündlichen Verhandlung die Tagsatzung a u f den
30. M ä r z 1857 Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem Gerichte mit dem Anhange des §, 29 G. O .
angeordnet worden ist.

D a diesem Gerichte der Aufenthalt der Geklag -
ten und ihrer nllfälligen Rechtsnachfolger unbekannt
ist, so wurde für dieselben auf ihre Gefahr und Ko»
sten Herr Bartholmä Peuz Handelsman, zn Lustthal,
als Kurator aufgestellt, mit welchem diese Streit-
fache nach Vorschrift der Geiichtsordnung ausge-
trogen werden wird.

Dessen werden die abwesenden Geklagten hie-
mit zu dem Behufe erinnert, damit sie dem aufge-
stellten Kurator ihre Behelfe an die Hand zu geben,
oder aber einen andern Sachwalter zu bestellen, und
dem Gerichte zn benennen, und überhaupt alles zur
Wahrung ihrer Rechte Zweckdienliche vorzukehren
wissen mögen, weil sie widrigens alle nachthciligcn
Folgen einer dießfälligo, Vcrabsäumnng nur sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

K, k. Bezirksamt Egg , als Gericht, am 10.
November 1856,

3,"2444V ( ! ) Nr. 2 !4 l ^
E d i k t

zur E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s -
G l ä u b i g e r ,

Von dem k, k. Bezirksamte Obcrlaibach, als
Gericht, werden Diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlassenfchaft der am 24. M a i 1856 mit
Testament verstorbenen Grundbesitzerin Ursula Tcrpin
von Sibcrfche Haus -Zah l 3 4 , eint Forderung zu
stellen haben, anfgefoidc:l, bei diesem Gerichte zur
Anmeldung und Darthuung ihrer Ansprüche den 27.
Jänner 1857 früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
denselben an die Vcrlasscnschast, wenn sie durch Bc<
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, nls insofernt
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksamt Oberlaibach, als Gericht, am
30. November 1856.

Z7">? ( ! ) Nr7 1098.
E d i k t

Von dem k. k, Bezirksamte Kronau, als Ge<
richt, wird bekannt gemacht:

Es sei über Anlangen des Herrn Insius Moro-
cntti von Taruis, als Kurator der mindj, Mar ia,
Elisabeth und Anton Waleher, die exekutive Fcilbit-
tung der, dem Josef Pinter gehörigen, im Grundbu«
che Weißensels «ul> Urb. 243 vorkommenden, zu
Kronan gelegenen Reali tät, vom gerichtlich erho«
bcnen Schätzungswerthe pr. 2516 fl, , wegen aus
dem Urtheile ddo. 30. Jun i 1855, Z. 868, schuldige,,
Interessen-Rückstandes pr. 60 N, s. N , V . ve<
williget, und die Vornahme auf den ' 20, Dezember
1856, auf den 20. Jänner und auf den 20. Fe>
bruar >857, jedesmal von 9 bis 12 Uhr bei diesem
Bezirksgerichte mit dem Beisatze angeordnet, daß
diese Realität bei der dritten Feilbietungstagsatznng
auch unter dem Schätznngswcrthe verkauft werden
würde.

Der Vrundbuchscxtrakt, das Schätznngsprotokoll
und die Lizitationsl'edingnisse clliegen Hieramts zur
Einsicht

K. k, Bezirksamt Krouau, als Gericht, am 2.
September 185 6.

Nr, 1886.
^ Vc i der clsten Feilbietungstagsatzung hat sich kein

Kauflustiger gemeldet,
K. k/Bezi iksamt Krunau, als Gericht, am

20. Dezember 1856.

Z. l^T^l) UrT^I732.
E d i l t.

I n der Exckutionsführung des Herrn Grafen Josef
v. Auersperg gegen Peter Schwiege! von Draga
ist der an Anton Hotscheuar lautende Bescheid vom
24. November I. I , , Z. 20196, dem Herrn Nr.
Rudolf, als unter Einem aufgestellten Nurntor »«>
liclum, zugestellt worden.

K. t, stadt, deleg. Bezirksgericht Laibach am
22. Dezember 1856.


